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An das Ortsamt Blumenthat---­
Herrn Ortsamtsleiter Peter Nowack 
Landrat-Christians-Str. 99 A 
28779 Bremen 

BÜRGERANTRAG 

..,, .1 

·U .J 201

Aufstellung eines Trinkwasserbrunnens am Wasserturm 

Projekt >Michael-Fischer-Platz< 

Lieber Peter, 

26.11.2018 

im Zuge der Planungen, den Vorplatz des Blumenthaler Wasserturmes zu einem schmucken Stadtplatz 
umzugestalten und ihm den Namen >Michael-Fischer-Platz< zu geben, komme ich aus aktuellem Anlass auf 
einen Vorschlag von mir zurück, der sich schon mit Ausführungsdetails befasste. Ich schlug u. a. vor, dort einen 
,, Wasserspender" zu installieren, der den neuen Platz mit Sitzmöglichkeiten zu einer Attraktion macht. Ich ma­
che mir Sorgen, dass das Projekt in Vergessenheit gerät, wenn wir dessen bauliche Umsetzung und Benennung 
allein an die Vergabe der benötigten Haushaltsmittel knüpfen und bis dahin keine eigenen Aktivitäten entfal­
ten. Auch im Hinblick auf die sehr unsicheren Wahlergebnisse bei den nächsten Landtags- und Beiratswahlen 
möchte ich, dass wir das Vorhaben noch in dieser Legislaturperiode weiter entwickeln und entscheidungsreif 
machen. 

Laut Zeitungsartikel vom 19. d. M. in den Bremer Nachrichten „In Bremen soll es öfters sprudeln" (Ko­
pie liegt bei) werden Mittel zur Aufstellung von fünf Trinkwasserbrunnen bereitgestellt. Bis Ende des Jahres

können die Ortsämter be i den zuständigen Stellen (Umwelt- und Gesundheitsressort) Anträge mit Standortvor­
schlägen einreichen. Das sollten wir nutzen und auch für Blumenthal eine öffentliche Zapfstelle beanspruchen. 
Mit dem Vorschlag, einen Trinkwasserbrunnen vor dem Wasserturm zu installieren, würden wir ein Zeichen 
setzen, dass wir es Ernst meinen mit dem Umbau des Platzes. Der Standort ist gut gewählt. Der 90 Jahre alte, 
längst ausgediente Wasserturm ist heute nur noch ein steinernes Symbol für die Versorgung Blumenthals mit 
sauberem Trinkwasser. Gleichzeitig ist er das architektonische Wahrzeichen des Stadtteils. Die >water-on­
demand< Funktion des >kleinen< Wasserturmes erinnert die Nutzer vor perfekter Kulisse an die sparsame 

Verwendung des kostbaren Lebensmittels und vermeidet unnötige Verschwendung. 

Auch für die vorgesehene Namensgebung >Michael-Fischer-Platz< könnten schon Vorarbeiten geleis­
tet werden. Mit einer zeitnahen Anfrage beim ASV bzw. Staatsarchiv könnten Unsicherheiten beseitigt werden, 
ob der Name überhaupt mit den Vorschriften über eine Namensvergabe von Straßen und Plätzen vereinbar ist. 
Außerdem sollten wir noch einmal versuchen, beim ASV eine Ausnahmeregelung zu erwirken, die den ur­
sprünglich vorgeschlagenen Namen >Baurat-Fischer-Platz< doch zulässt. Ich meine, dass der Ort nach positivem 
Bescheid auch ohne Umbauten schon den Namen >Michael- bzw. Baurat- Fischer-Platz< bekommen kann. Die 

grundlegende Sanierung der Fläche mit allem Pipapo kann dann immer noch erfolgen. Wir hätten schon einen 
funktionierenden Platz, der nicht noch einmal erfunden werden müsste. 

Ich hoffe auf deine Untersr·tzung. 
Mit(/Jf en l_,,t�• 



An den 

Beirat Blumenthal 

z. Hd. Peter Nowack, Ortsamtsleiter 

Landrat-Christians-Str. 99 A

28779 Bremen

BÜRGERANTRAG 

Blumenthal, den 26. November 2018 

Sehr geehrte Beiratsmitglieder, 
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am 17.10.2016 hat der Beirat mehrheitlich entschieden, dass der Vorplatz des Wasserturmes zu einem Stadt­

platz umgestaltet werden soll und den Namen >Michael-Fischer-Platz< erhält. Aus aktuellem Anlass und um 

das Projekt unabhängig von der Bewilligung nötiger Haushaltsmittel voranzubringen, stelle ich folgenden 

Antrag. 

Der Beirat Blumenthal möge beschließen: 

Der Vorplatz des Wasserturmes soll einen Trinkwasserbrunnen erhalten. Laut Pressebericht in den Bremer 
Nachrichten vom 19.11.2018 stellt das Umweltressort zusammen mit den Stadtwerken Bremen (swb) Mittel 
zur Verfügung, an fünf ausgewählten Standorten im Bremer Stadtgebiet Trinkwasserbrunnen aufzustellen. Die 
Kosten für Wartung und Reparaturen übernimmt danach Immobilien Bremen. Bis zum Jahresende können 
interessierte Ortsämter Standortvorschläge einreichen. Der Beirat Blumenthal beschließt und bittet das 
Ortsamt, dem Umweltressort vorzuschlagen, einen Trinkwasserbrunnen vor dem Wasserturm zu installieren. 

Begründung: 

In einem Ausführungsvorschlag des Antragstellers für die Platzgestaltung ist bereits ein Trinkwasserbrunnen als 
zentrales Element vorgesehen gewesen. Mit dem Angebot seitens des Umweltressorts könnte kostenneutral 
mit der Umgestaltung des Platzes begonnen werden. Weitere Maßnahmen zur Verschönerung des Platzes 
könnten folgen, schon bevor die nötigen Haushaltsmittel für eine Grundsanierung der Fläche bereitgestellt 
werden. Ziel aller Überlegungen ist, dem Platz seine alte Bedeutung zurückzugeben und den Wasserturm als 
geografisches Zentrum und architektonisches Juwel Blumenthals wieder stärker ins Bewusstsein zu rücken. Der 
Platz ist ein exzellenter Standort für einen Trinkwasserbrunnen. Er verweist nicht nur auf die Geschichte einer 
zentralen Wasserversorgung an diesem Ort , sondern auch auf die gute Qualität des Blumenthaler Wassers. Wir 
sollten die Chance nutzen und dafür werben, dass einer von fünf in Aussicht gestellten Trinkwasserbrunnen 
nach Blumenthal kommt. 




